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Maiansingen mit Volksfest in
Auerberg

Ununterbcochen seit dem Jahre 1985 veranstalten die
Männerreih-Gemüdichkeit und die Sankt Sebastianus-

Schützenbruderschaft unser Auerberger-Maiansingen,
so auch in diesem Jahr.

Für Groß und Klein findet auf dem Platz vor der

Bernhard-Kirche ein Familienfest der Supedative statt.

Am 30. April 2000, ab 15.00 Uhr, mit Musik, Kaffee
und Kuchen, Für die Kinder steht Bonn's größte
Hüpfburg vor der St.Bemhard-Kirche.

Um 17.30 Uhr wird nach altem Brauch eine

buntgeschmückte Birke (die wie in jedem Jahr etwas zu
groß geraten ist) von den Vereinsmit^iedem der
beiden Vereine mit Hilfe einiger Auerberger Bürger
herangeschleppt und immer noch von Hand und
dicken Stricken hochgezogen. Anschließend singen und
tanzen die Kinder der Auerberger Kindergärten und
Schulen unter dem Maibaum.

Bei dieser Gelegenheit wird der Überschuß aus der St.
Martinssammlung von 1999 an die anwesenden Auer
berger Kindergärten, Schulen imd Seniorenkreise durch
den" St. Martin Anton Klein und den Festausschuß

vorsitzenden Martin Murk verteilt.

Im Anschluß daran spielen bei Bier, Wein, Cola imd
vielen kulinarischen Genüssen die "Sunny Raindtops"
zum Tanz bis in den 1. Mai.

Ha'n;^ Burgarf!^
Männermh-Gemütlidjkeit

Maiansingen / Maifest
in Grau-Rheindorf

Liebe Grau-Rheindorfer und Freunde des Junggeselleo
vereins / Männerreih',

das diesjährige Maiansingen wird am Sonntag dem
30.04.2000 um 11,00 Uhr auf dem Margaretenplatz mit
Aufetellen des Maibaumes stettfinden.

Die Veranstaltung werden uns die Chöre DSK'80 und
MGV 1872/Cäcilia mit ihren Gesangsvorträgen
verschönem.

y  y! Fr^de am Drucken
Guter Druck ist mehr als nur Farbe auf Papier.

Papierveredlung ist die Kunst.

/  Ihre Ideen so aufs Papier zu bringen,
.  daß Ihre Produkte Klasse zeigen.

Köllen Druck und Verlag GmbH,
Ernst-Robert-Curtius-Straße 14,
53117 Bonn-Suschdorf,
Tel.: 02 28/989820, Fax; 02 28/9898222

Zweigstelle Berlin,
Feufigstraße 59, 10827 Bertin-Schöneberg.
Tel.: 030/78 702540, Fax: 030/78 702541

KÖLLEN
DRUCK+VERLAG
Da wird Papier neidisch.



Ihre neue Küche planen wir
nicht bei uns. Sondern bei Ihnen.

iesii

Ein paar neue Farben ober Mate-

naiien allein machen noch kein

neues Design. Vorbildliche

Küchen, an denen Sie noch lange

Freude haben, entstehen erst,

wenn auch besondere Qualitäten

und neue funktionelle Lösungen

darin eingebaut sind. Solche Ob

jekte von Ueiberxlem Werl sind die

Küchen der Marke SieMatic. UfxJ

die finden Sie in unserer Ausstei-

53117BONN

Estermannstraße 205

Telefon (02 28) 67 72 04
67 98 83

Telefax (02 28) 68 04 16

MoDtag gescfalossai. DL • Fr. 10 • 13 Utu uad 15 - 1&30 Uhr, Do. bis 20 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr

Ihr Naherholungsziel
Die Erkenntnis, daß künstliche Sonne sehr angenehm und wohltuend wirkt, setzt sich
immer mehr durch* Daß man sich mit einer attraktiven Bräune, die lebensfreude und
Dynamik ausstrahlt, noch wohler fühlt in seiner Haut, ebenso.

Wenn Sie darüber hinaus bei einem Sonnenstudio Wert legen auf:

►► Eine niveauvolle Atmosphäre, die zum Abschalten und Entsponnen einlädt
►► Ein gemütliches Wohlfühl-Ambiente, in dem Sie sich wie zu House fühlen* A _
►> Einen Service, der noch freundlicher und umfossender ist ols üblich,

mit viel Zeit, um Sie ousführlich und kompetent beroten zu können
►► Eine technische Top-Ausstottung von ERGOLINE
►► Optimale Erreichbarkeit, egol ob Sie zu Fuß, mit dem Fohrrod,

Auto oder per Bus und Bahn zu uns kommen
und dos olles zu einem Vorbild- ^ ^ C?
liehen Preis/Leistungsverhältnis, g | j g j |
dann freuen wir uns ~ —
auf ihren Besuch ! S U N S H I N E

Das Sonnenparadies in Auerberg

Pariser Straße 55 # 53117 Bonn-Auerberg Tel. 0228-68 96 582
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Beteits im letzten Jaht haben wir uns, wegen des
Besuchelrückgangs in den letzten Jahren, dazu ent
schlossen, unser Maifest im kleinen Rahmen zu feiern.

Auch in diesem Jahre wird die Durchfuhrung des
Maifestes ähnlich verlaufen. Aus Gründen der

Terminüberschneidung mit "Weissen Sonntag" werden
wir in diesem Jahr keinen "Tanz in den Mai" sondern
am 20.05.2000 ein Maifest durchfuhren.

Veranstaltungsort ist unser Veteinslokal:

"Rheindorfer Hof, Estermannstr. 80, Inh. Rolf Feiten

Einlaß: 19.00 Uhr Beginn: 20.00 Uhr

feeuen uns auf Ihren Besuch und verbleiben mit

dreifachem

"BJiänlus^'JunQ^esellenvemnlMännerreih 'Rbeinlust
Der Vorstand

Bonner Vokalisten

"Romantisches und Heiteres" beim

Frühjahrskonzert

Beim Frühjahrskonzert bringen die Bonner Vokalisten
Lieder von Brahms, Schumann, Schubert, Rheinbeiger
und anderen zu Gehör. Neben romantischen Liedern

über das Lieben und Leiden singt der Chor auch Stücke
über heitere Lebensweisheiten wie z.B. von Haydn
"Die Harmonie in der Ehe" und die "Beredsamkeit" bis
zu Schuberts "Lebenslust".

Der Chor mit ca. 50 Sängerinnen imd Sängern wird
geleitet von h'hirkus Schneider-Franke.
Wie bei den bisherigen Konzerten des Chores wird das
Konzertprogcamm durch besondere Darbietungen in
Instrumentalmusik bereichert. Diesmal ist es das "Bon

ner Fagott-Quintett" mit Werken von Schumann und
Wagenseil.

Wann ? Donnerstag, d^ 25. Mai 2000
Wo? Theatersaal des Wohnstifts Augustinumj
Römerstr. 118

Eintrittskarten sind erhäldich im Vorverkauf bei allen

Chormit^edem oder an der Abendkasse.
Kontaktadresse: Antonie Boos, Drususstr. 13, 53111
Bonn, Tel.: 65 38 46

**Klemes Maikonzert unter fiteiem Himmel**

Am Sonntag, den 14.05.2000 gibt es das in Bonn-Nord
schon "traditionelle Kleine Maikonzert" der Bonner

Vokalisten, um 15.30 Uhr im Innenhof des Hauses
Rosental, Rosental 80 - 88.
Eingeladen sind natüdich außer den Bewohnern des
Hauses alle, die zum Frühlingsauftakt Lust und Laune
auf Chormusik haben. Mit im Programm sind auch
einige bekannte Mailieder, bei denen Sie zum Mitsingen
eingeladen sind. Für Essen und Trinken sorgt zu
zivilen Preisen das Haus Rosental. (Bei schlechtem
Wetter findet die Veranstaltung im Hause statt)

A. Boos

Bebauung des ehemaligen
Tanklagers in Grau-Rheindorf

Brief an die Oberbürgertneisterin der Stadt Bonn

Bärbel Dieckmann, Bonn, 11.04J2000

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin,

anläßlich der Bürgerversammlimg am 05. .^dl 2000 in
Grau-Rheindorf bezüglich der vorhabenbezogenen Be
bauung der Firma Pandion wurde den Bürgern Grau-
Rheindorfe, durch Herrn Asbeck persönlich, der Bau-
anttag auf ein siebenstöckiges Gebäude am nördl. Rand
des ' Auermühlen' Geländes zur Kenntniss gebracht.
Der Ortsausschuß Grauiheindorf ist mir diesem Bau-
vodiaben nicht einverstanden.

Das ge[4ante Gebäude wird so nahe an die umliegende
Wohnbebauung heranrücken, daß die voigesehene
Hc^ von sieben Stockwerken die Wbhnqualität in
erheblichem Maße einschränkt

Zusätzlich wird mit dem Bauvoihaben das positive Bild
der ,Komkirche', die unt^ Denkmalschutz steht, weiter
s^tebaulich beschädigt.
Zudem bitten, wir dfe Auswirkungen eines solchen
Gebäudekörpers, im Verbund mit den anderen
Hochgebäuden auf dem Gelände ,Auermühle', auf die
klimatischen Verhältnisse hin zu überprüfen.

Mit ficeundlichen Grüßen

Walter Bürvenich (Vorsitt^der)
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Ober 25 Jahre Inh.: Axel Mar?

Reifen Heinrichs
Neureifen alferMarkien
Kompiettrader
Alufdgen-

Computer-Achsvermessung
Elek. Auswuchten

Reffenreperatur

Sommer- u. Wintereinlagerung
Montage; Sofort & Preiswert

53117 Bonn
Kari-Legi'en-Straße 187

Tel.: 0228/670459
Fax.: 0228/687513

BLUMEN
ESCH

IHR FACHGESCHÄFT

Claudia Esch

Kekenweg 20
Nähe Nordbrücke

531 17 Bonn

Telefon 0228/670630

Telefax 0228/670687

^ Wie von Hand gewachst'
Autowaschen mit der

Hartwachspflege

Sonax Formel Plus

Esso Station,
Bernd Kader
kölnstrasse 455
Bonn - Auerberg
Tel. 0228 - 670463

Ehemaliges DEA-Tanldager wird
bebaut -Teil II-

Die Oberbüfgecmeistedn der Stadt Bonn hatte am 05.
April zur Vocstellung des Bebauungsplanvorentwurfes
für den Bereich Estecmannufer (ehemaliges DEA-
Tanklager) eingeladen. Rimd 90 Besucher folgten
dieser Einladung und diskutierten bis Mittemacht mit
Vertretem des Stadtplanungsamtes, der Firmen Pandi-
on und Asbeck. Für diesen Bereich ist eine Wohnbe

bauung mit 80 - 90 Wohneinheiten vorgesehen, die
zwei-bis dreigeschossig plus Dachgeschoß gestaltet
werden sollen. Außerdem entstehen mehrere neue

Bauplätze auf den rückwärtigen Gartengrundstücken
der Estermannstraße. Für ausreichenden Parkraum soU

durch eine Tiefgarage gesorgt werden, die mit 1,25
Parkplätzen pro Wohneinheit berechnet werden soll.
Die Sorge der Anwohner, daß sich durch den
Verdrängungseffekt die Hochwassersituation der An
lieger verändern könnte, wurde von den Vertretem der
Fa. Pandion verneint, da die geplante Tiefgarage
flutung^fahig gebaut werden soll. Dies soll durch
Öffiiungen in den Wänd^ und dem Bod^ der
Tiefgarage sichergestellt werden.
Die Kail-Legien-Sttaßetvürde auf dem Grundstück der
Firma Pandion mit einer Breite von ca. 5,50 m

weitergeführt und mit einer Wendemöghchkeit verse
hen. Nach einer Auflage der Stadt Bonn soll diese
Vedängerung um 1 m bis 1,20 m angehoben werden
und somit das Straßenniveau der Estermannstraße

erreichen. Zu diesem Thema entstand eine ausfühdiche
Diskussion mit den Anliegern, die durch diese Anhe-
bung Probleme bei Hochwasser und auch Probleme
bei der Anbihdung der derzeitigen Gartengrundstücke
von der Esterniannstraße befiirchten. Die Fuma Pandi

on sagte den Anliegern zu, dieses Thema mit den
direkten Anlicigpfn in gesonderten Gesprächen und
Ortsbesichtigungen zu einer für alle Seiten zufeieden-
steUenden Lösung zu bringen. Der Vorschlag, die
Vedängerung der Kad-Legien-Straße doch direkt bis
zur Mertensgasse vorzunehmen um dann eventuell
einmal zu einet Entlastung der Estermannstraße (Ein-
bahnregelimg) zu kommen wurde von den Vertretem
des Planungsamtes mit der Begründimg "man könne
nicht mit Anliegern der Mertensgasse verhandeln, da
kein Geld dafür im Haushalt eingestellt sei" verworfen.
Hier meldete sich Herr Asbeck zu Wort und bot an,

vielleicht in einem Gespräch zwischen ihm, der Fa.
Pandion und der Stadt eine Lösung dieser Frage zu
finden.

Vom Planungsamt wurde noch daraufhingewiesen, das
Anliegerkosten für diese Straßenverlängerung nicht auf
die Anlieger zukommen, da die Straße ausschließlich
auf dem Grundstück der Fa. Pandion liege.
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Die Wohneinheiten in Foim von Wohnungen und
Eigentumswohnungen sollen in zwei Reihen (4
Gebäude parallel und 4 Gebäude längs zum Rhein hin)
entstehen und den Abschluß soll ein großes
län^stehendes Gebäude bilden. Zu dem längs
stehenden Gebäude wurde von etlichen Bürgern der
Wimsch geäußert, dieses zu überdenken tmd besser in
einer offen Bauweise zu gestalten. Die Höhe der
Bebauung fand nicht so großen Anklang, da in Verbin
dung mit der Anhebung des Straßenniveaus natürlich
für viele Bewohner der Estermannstraße die Sicht zum

Rhein hin verbaut wird. Außerdem wurde der Fortbe

stand des Hochdammes (Fuß- und Radweg gefordert,
der eine Art Promenade am Rhein entlang darstellt.
Dies ist für Grau-Rheindorf von wesentlicher Bedeu

tung. Bei der Planung der Fa. Pandeon wird die
Verkehrsanbindung durch den Bus der Linie 638
beibehalten; es ist ledi^ich ein Verschiebung der
Haltestelle um 40 Meter in Erwägung gezogen worden.

Auch Zukunftsmusik war mit auf der Tagesordnung,
als es um das Gelände zwischen dem ehem. DEA-

Tanklager und der Auermühle / Hafengelände ging
(u.a. Feurwehrhaus +KinderspieIplatz).Dieses Gelände
gehört teilweise der Stadt Bonn und den Stadtwerken
Bonn. Zunächst plante Herr Asbeck dort den Bau eines
siebengeschossigen Hauses, reduzierte die Stockwerke
aber später auf drei Etagen. Auch der Plan der Fa.
Pandeon sieht eine dreigeschossige Bebauung vor mit
einem Dorfplatz. Welcher Plan sich in welcher Form
bei einem Verkauf dieses Geländes durchsetzten wird

bleibt abzuwarten.

Nach Aussage von Herrn Asbeck liegt seit Dezember
1999 ein Bauantrag für ein siebengeschossiges Haus
auf dem Gelände der Auermühle (nördlich des ehemali
gen Kornspeichers) vor. Hierzu wurde von Anwohnern
die Besorgnis vorgetra^n, daß die Sicht zum Rhein hin
völlig verbaut wüide und das jetzige Bild der
Auermühle damit völlig entstellt wird. Die ehem.
Komkirche, die unter Denkmalschutz steht, soll dann
um ein weiteres sieben^schossiges Gebäude "berei
chert" werden. Hier stellt sich doch jedem die Frage
"Was ist denn dann noch Denkmalschutz wert ?". Man

kann hier nur an die verantwortlichen Politiker apellie-
ren, diesen Antrag entschieden abzulehnen, da diese
Planung sicherlich nicht der Erhaltung des Ortsbildes
von Gtau-Rheindorf und auch der Auermühle dient.

Selbstverständlich kam auf dieser Veranstaltung auch
das Parkplatzproblem zur Sprache. Durch die Bebau
ung des ehem. DEA-Tanklagers entfällt die bisherige
Nutzung als Parkplatz (ca. 250 bis 300 Stellplätze) für
die Mitarbeiter der Bank 24. Da bereits jetzt akuter
Parkplatzmangel im Bereich Karl-Legien-Straße/
Estermannstraße / Kranenweg herrscht, stellt sich die

Frage, wohin mit diesen Autos. Herr Asbeck teilte in
diesem Zusammenhang mit, daß das neu errichtete
Gebäude mit Tief- und Hochgarage bald in Betrieb
genommen wird und hier 130 neue Stellplätze zur
Verfügung stehen würden. Femer seien im Innenhof
weitere 70 Stellplätze vorhanden und er habe seine
Verpflichtung von 200 Stellplätzen damit erfüllt. Bei
einer weiteten Auslastung des Geländes könnte man
noch eine Tiefgarage im Innenhof der Auermühle mit
50 Stellplätzen in die Planung einbringen.
Es mag zwar sein, daß die Verpflichtung damit erfüllt
ist, aber eine Lösung dieses Problems fiir die Anlieger
ist damit nicht erreicht. Meines Erachtens ist bei rund

1.000 Beschäftigten imd 200 Stellplätzen eine Lösung
dieses Problems noch lange nicht in Sicht und die
Anlieger werden auch noch lange darauf warten
können, wenn nicht die Stadtverwaltung und die
Politiker hier z.B. mit einem "Anlieger-Pajiausweis"
eingreifen.
Außerdem wurde angeregt, für das noch im Eigentum
von Stadt und Stadtwerken stehende Gelände einen

Bebauungsplan zu erstellen, um hiermit direkt die
Bebauungsmö^ichkeiten festzulegen.

Dieter Gasten

Umbau im "Haus Rosental"
Tagespflegestätte vnid dieses Jahr noch

eröffiiet

Mit einer Verzögerung von ca. 8 Monaten konnte
endlich am 15.02.2000 mit den geplanten Umbauarbei-
ten im "Haus Rosental" begonnen werden. Da. 15
Millionen DM kostet der Umbau des gesamten Hoch
hauses. Was widersprüchlich erscheint das Gebäude
wird nicht nur modernisiert, sondem auch vergrößert
bei reduzierter Platzzahl nach vollendetem Umbau. Bis

zum 30.06.2001 hofft der Geschäftsführer des Senio

renzentrums, Peter B. Rieken, daß alles fertig ist.
Weniger Bewohner werden mehr Platz in zei^emäßer
Qualität erhalten. Da auch die gesamte Fassade des
Hochhauses umgestaltet wird, freut sich die Haustech
nik besonders darüber, daß dann der sogenannte
"Niedrigenergiestandard" erreicht wird, was zu enor
men Energieeinsparungen führen und somit auch den
Bewohnerinnen und Bewohnern zugute kommen wird.
In modernster Weise -behindertenfceundlich und für
Rollstühle befahrbar - werden die neuen Duschbäder
gestaltet. Über 80 % der neuen Zimmer werden
Einzelzimmer sein. Durch die Vergrößerung der Zim
mer kann auch mehr eigenes Mobiliar als jetzt mi^-
bracht werden.

AUerdin^ wird der gesamte Umbau bei laufenden
Betrieb erfolpen. da eine vnrüberpehende Schließung



AUERBERG APOTHEKE

Karneval 2ut gefeiert???

Auch wir waren kräftig dabei!
Wir haben uns sehr über den Besuch der

Auerberger Prinzessin Liesel I und des

Kinderprinzenpaares der Rhingdorfer
Junge un Mädche gefi*eut.

Wir schaffen Ausbildungsplätze

Oft bekommen wir von Ihnen, unseren
Kunden gesagt :
Ständig neue Gesiebter, dieser häufige
Personalwecbsel, der gefallt uns nicht.
Die Auerberg Apotheke bildet seit
Jahren junge Leute aus.
Pro Jahr sind dies im Schnitt vier junge
Menschen, fiir die wir Ausbildungs -
plätze schaffen.
Unsere Azubis bleiben in der Regel ein
halbes Jahr bei uns, entweder als
angehende/r PTA (Pharmazeutisch-
Technische-Assistent/in) oder als

Pharmazie-Praktikant (angehende/r
Apotheker/in).
Sicher, das bringt ständig neue Gesichter
mit sich...,aber auch Ausbildungsplätze.

Wenn der Rücken schmerzt und

die Gelenke knacken

Im Wonnemonat Mai vom 15.5.-21.5.

wollen wir uns diesem Problem intensiv

widmen, das so vielen Menschen das
Leben erschwert.

Rheuma, Arthritis und Arthrose...

Was ist das eigentlich und was können
Sie tun...

Tipps und Tricks verrät Dr. Bouraul am
17.05. um 15.00 Uhr im ev. Gemeinde

forum Luxemburger Str. 37
Kommen Sie vorbei, in Ihre Auerberg
Apotheke und ins Gemeindeforum, Sie
sind herzlich eingeladen!

m
Wir sind gerne für Sie da

AUERBERG APOTHEKE

Annegret Spindler
Kölnstrasse 480 53117 Bonn

Tel 0228 559440 Fax 0228 5594420
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- Verlegung - Service

Römerstraße 156

53117 Bonn
Tel.: (02 28) 67 97 00
Fax.: (02 28) 67 27 74

Königswinterer Str. 27
53227 Bonn

Tel.: (02 28) 47 57 87
Fox.: (02 28) 47 57 90

finanziell nicht zu vetkraften wä«e. Das bedeutet, daß

ca. 90 Bewöhnednnen und Bewöhnef umziehen

müssen in andeie Gebäude von "Haus Rosental".

Hietfiif sieht dei? beteiis vollendete Neubau "Senioisen-

wohnen mit Service" an der Heinrich-Sauer-Straße 15

zur Verfügung imd das Haus Rosental 86. Beide
Häuser sind für die zeitlich begrenzte
"Übergängspflege" bestens umgerüstet Wörden. Die
Bewohnerinnen und Bewohner, die Angehörigen und
Betreuer sind umfassend informiert worden und haben

auch ihre Zustimmung für das "Umzugsszenario"
gegeben und unterstützen das gesamte Projekt mit
großem Verständnis und Anteilnahme. Die
Geschäftsführung ist sehr floh darüber, denn in einer
anderen Bonner Einrichtung ist in einem ähnlichen
Zusammenhang versucht worden, Umbaumaßnahmen
und dadurch bedingte Umzüge streitbefangen vor
Gericht zu verhandeln. Zum Glück hat man sich dann

doch einigen können. Die Heimaufsicht hat unserer
gesüfflKtt Plarnmg nicht nut zugestimmt, sondern hat
sie auch dringlich gefordert. Leider ist der "Stadtsäckel"
so leer, daß von dieser Seite mit keiner Förderung zu
rechnen ist.

Das Land Norddiein-Westfalen und der Landschafts-

verband Rheinland fördern 50 % der Umbaukosten

durch zinslose Datlehen, die 2. Hälfte muß der
Trägerverein auf dem Kapitalmarkt besorgen und mit
der Hausbank finanzieren. Es gibt also keine
Zuschüsse mehr wie in der Vergangenheit.
Bereits in diesem Jahr -voraussichtlich zum 01.08.2000-
wird die Tagespflegesiätte im Neubau Heinrich-Sauer-
Straße 15 eröffoet 12 Plätze stehen hier von morgens
bis abends für die Pflege und Betreuung der Tagesgäste
Zur Verfügung. In einem vollkömmen neu eingerichte
ten Teil werden die Seniorinnen und Senioren von

qualifizierten Pflegekräften betreut Dieses ermög^cht
denjenigen Familien, d.ie Angehörige zu Hause pflegen,
tagsüber eine Entlastung öder die Mög^chkeit zu
arbeiten. Die Konzeption der Tagespflege sieht vor, die
älteren Menschen in hohem Maße selbständig und
selbstbestimmt an allen Aktivitäten teilnehmen zu

lassen^ Auch hauswirtschafidiche Aktivitäten -die Grup
pe bereitet selber einige Mahlzeiten- unter Anleitung
einer hauswirtschaftlicken Mitarbeiterin sollen angebo
ten werden. Hol- und Bringdienste können auch
angeboten werden.

Um die Räumlichkeiten optimal zu nutzen, wird auch
darüber nachgedacht, ob nicht für Bewohnerinnen und
Bewohner des Seniorenzentnims und ältere Menschen

aus der Nachbarschaft ein "Nachtcafö angeboten
werden kann. Auch hier könnten Angebote gemacht
werden oder Spielrunden stattfinden, die dazu beitragen
können, die sonst sehr langen Nächte sinnvoll zu
verkürzen und zu besserem Schlaf zu veihelfen. Bei

diesem Projekt wären uns ehrenamtlkhe Hdfednnen
und Helfer sehr willkommen. Vorstand und Mitgjlieder-
versammlung des Vereins "Haus Rosental" haben eine
insgesamt zukunftsodentierte Planung mit guten Per
spektiven auf den Weg gebracht und auch ein hohes
Maß an Verantwortung übernommen. Die Vorsitzende
imd Bürgermeisterin aX>. Waltraud Clirfstians sowie die
langjährige Schriftführerin Frau Hannelore Klin^pom
imd der neugewählte Schatzmeistei^ Verwaltungsdirek
tor Arwed Franz (Uni-Kliniken), sind en^igierte Vor-
standsmitg^eder, die sich ehrenamtlich um das Wohl
der Einrichtung und der darin lebenden tmd arbeiten
den Menschen kümmern.

Pster B, Büken

Horn Peter Kiireiiba^ ia

Ruhestand verabsdiiedet

Am 30. März verabschiedete sich der Direktor der

Sparkassen-Geschäftsstelle Auerbeig, Hotst Peter Ku
renbach, von Kundinnen, Kunden und seinen MtaiBei-
tem<

Dr. Wolfgang Riedel vom Vorstand der Sparkasse
würdigte in seiner Ansprache Herrn Kurenbach und
ließ dessen Betufeweg Revue passieren. Die zahlreichen
Gäste, die der Einladung zur Verabschiedung des
Filialleiters in .Auerberg gefolgt waren, betonte Dr.
Riedel, seien ein Zeichen flir die Wertschätzung der
Person Horst Peter Kurenbach's. Nun begänne für dm
ein neuer Lebensabschnitt.

Am 1.4.1958 war Horst Peter Kurenbach bei der

Städtischen Sparkasse eingetreten. Nach der Banklehre
folgte sein Examen als Sparkassenfictchwirt und er
arbeitete zunächst in der Sparkassenfiliale am Bundes
haus, Im Jahre 1967 (2.10,) wurde er daim Leiter der
Sparkasse Bonn-Nord (später Bonn-Auedberg) und war
mit 27 Jahren jüngster Filialleiter. Dr. Wolfgang Riedel
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Rudi Knipp

KFZ - Service - Meisterbetrieb

* Reparaturen
• Gebrauchrwagen
* Karosseriearbeiten

♦ Einbrennlackierungen

Estermannstr. 81

53117 Bonn

• TÜV-Vorfuhrung
• Monroe-Stoßdämpfer
• Computer-Motor Diagnose

Tel 0228/67 47 97

Mobil 0171 -720 13 77

Dienstag, Mittwoch
Tiger Wäsche für
wenig Mäuse.
Wer beim Autowaschen sparen will, kommt an
unserem Waschtag ganz besonders sauber weg.
Denn dann ist die Tiger Wäsche ^
bei ESSO extra günstig.
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bezeichnete Kutenbach als weltoffenen Rheinländet,
flexiblen, geschickten Berater und Begleiter der Kun
den, der auch, wenn es ihm geboten schien, "Nein"
sagen konnte. Er war 33 Jahre lang ein "Chef, auf den
sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verlassen und

mit dem sie auch lachen konnten. Femer würdigte Dr.
Riedel auch Kurenbachs gutes Verhälmis und die gute
Zusammenarbeit mit dem Vorstand. Er hob hervor,

daß er ein angenehmer Gesprächspartner war und lobte
sein Engagement für die Sparkasse Bonn, die Kunden

und seine Mitarbeiter. Ebenfalls dankte Dr. Riedel Frau

Kurenbach, die ihrem Mann den Rücken stärkte.

FünfinaJ, so sagte Dr. Wolfgang Riedel, hatte die
Sparkassen-Zweigstelle Auerberg bisher unangenehme
Besucher, die Banküberfälle seien zum Glück glimpf
lich abgelaufen. Er erwähnte auch Horst Peter Kuren
bachs persönlichen, engagierten Einsatz für die Stadt
soldaten (seit 33 Jahren) und wünschte ihm für seinen
Ruhestand, eher Unnihestand, alles Gute, Glück und

Gottes Segen.
Dr. Riedel stellte den bisherigen stellvertretenden Di
rektor Johannes Wamisbach als kommissarischen Lei
ter der Filiale Auerberg vor. Die Sparkasse Bonn wird
ihre Betriebsstruktur ändern und so soll die Auerberger
Filiale als Stützpunktzentrale ausgebaut werden. Über
die personelle Neubesetzung des Direktorenpostens
wird später entschieden.
Horst Peter Kurenbach eröffnete seine Dankesrede mit

der Überreichung eines Schecks an P. Jan und an die
erste Vorsitzende der Siedlergemeinschaft Bonn-Auer
berg, Birgit Fisch, für die Gedenktafel der Kriegstoten
an der Bernhard-Kirche. Er dankte Dr. Wolfgang
Riedel für die Abschiedsworte und sagte, daß er sich
nun von Kunden verabschieden müsse, mit denen er

sich zum Teil seit Jahrzehnten, auch freundschaftlich,
verbunden weiß. Er erwähnte, daß auf seine Initiative
die Sparkasse Bonn-Nord in Bonn-Auerberg umbe
nannt worden sei und bedankte sich bei seinen

zuverlässigen, freundlichen, kompetenten (auch ehema
ligen) Mitarbeitem und für die gute Zusammenarbeit
mit dem Vorstand. Horst Peter Kurenbach bat Kunden

und Mitarbeiter das Reiche Vertrauen, das man ihm
ent^gen^bracht habe, auch seinem kommissarisch
eingesetzten Nachfolger Johannes Warmsbach zu
schenken.

Hingewiesen sei auch auf die zur Tradition geworde
nen Empfange der Prinzenpaare in der Auerberger
Sparkassen-Geschäftsstelle, zu denen alle Auerberger,
Auerbergerinnen und Kunden sehr herzlich eingeladen
waten. Für den Stadtsoldaten und engagierten Kameva-
listen Horst Peter Kurenbach ein wichtiges Ereignis in
der "fünften" Jahreszeit.
Die Redaktion von "Dat Blättche" wünscht Herrn

Horst Peter Kurenbach für seinen Ruhestand und für

seine Hobbies alles Gute.

Renate Schoene
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Siedlergemeinschaft Bonn-Auerberg
Gedenken an unsere Kriegstoten

Bei der Kirche St Bernhard in Bonn-Auerberg steht ein
schlichtes Holzkreuz zum Gedenken an die Kriegstoten.
Keine Namenstafeln, wie es sonst in jeder kleinen oder
dörflichen Gemeinde üblich ist.

Und die "alte Nordrandsiedlung", der Kem des heutigen
Stadtteils Auerberg, war eine eher dörfliche Gemeinschaft
und ist es in mancher Hinsicht heute noch. Zur Zeit des

Weltkriegs wurde die nahezu ausschließlich katliolische
Bevölkerung von den Pfarreien St. Margareta in Grau-
Rheindorf und der Kirche An der Josefshöhe betreut. Dort
wurden auch die Namen der Gefallenen in Gedenktafeln

aufgenommen. Leider nur xmvoUständig, und, noch schlim
mer, die umfangreicliere Nameossammlung in der Kirche
An der Josefshöhe ist bei der Renovierung der Kirche vor
einigen Jahren unauffindbar verschwunden.
Der Vorstand der Siedlergemeinschaft Boim-Auerberg hat
sich nun die Aufgabe gestellt, wieder fiir ein namentliches
Gedenken an unsere Kriegstoten zu sorgen. Dabei soll auch
jener Menschen gedacht werden, die nicht als Soldaten,
sondern als Zivilisten durch kriegsbedingte Umstände ums
Leben kamen. Schon die Sammlung der Namen und
sonstigen Daten erforderte viel Arbeit und vor allem die
bereitwillige Mitarbeit unserer Mit^eder. Der Kriegsbeginn
liegt immerhin 60 Jahre zurück.
Die jetzt vorliegende Liste um^t 44 Namen. Wu haben
ansässige Steinmetze um Vorschläge für die Gestaltung der
Gedenktafeln gebeten und gut ausgearbeitete Angebote

eriialten. ̂ X'^e die Stellung des voriiandenen Kreuzes
nahelegt, sollen zwei oder vier Steintafeln beiderseits des
Kreuzes aufgestellt werden, etwa in einem Ringsegment, so
daß sich für den Betrachter oder den Andächtigen eine
angenehme Geschlossenheit des Denkmals ergibt.
Die Angebote liegen in der Größenordnung von 15.000
DM. Das ist leider der Punkt, an dem das gutgemeinte
Vothaben scheitern könnte. Dieser Betrag ist das Mehrfeche
des Jahresetats unserer Gemeinschaft!
Trotz aller Anstrengungen, die wir natürlich unternehmen
werden: sind auf finanzielle Unterstützung von außen
angewiesen.

wenden uns deshalb an Menschen, Vereine, Institutio

nen, von denen wir Aufgeschlossenheit und Spendenbereit
schaft für unser Vorhaben erwarten dürfen: an die befreun

deten Ortsvereine, die Stadt Bonn, die Kirchengemeinden,
die Vertreter der politischen Parteien, an alle, die bei
anderen Gelegenheiten schon ihre Verbundenheit mit dem
Ortsteil bekundet haben.

Bitte, helfen Sie uns!
Sollten Sie uns bei der Finanzierung helfen wollen, woför
wir jetzt schon Danke sagen, bitten wir die Spenden auf
folgendes Konto zu überweisen: Konto: 1503301411,
Volksbank Bonn Rhein-Sieg, BLZ 380 601 86.
Spendenquittungen werden auf Nachweis ausgestellt
Selbststerständlich werden Sie als Spender über den Fortgang
des Vorhabens umfassend infomiert

Bir^i Fisch

Diaköriie
Haus Rosental" - das Seniorenzentrum mitten in Bonn

Das "Haus Rosental" ist ein Haus der Diakonle. Seit über 25 Jahren werden Menschen in
unserem Hause betreut und gepflegt. Als Partner von Sozialstationen, Krankenhäusern, Pflege
kassen und Ärzten organisieren wir Pflege und Betreuung.

Unser Ziel ist es, in Nächstenliebe für den anderen da zu sein und ihn anzunehmen, wie er ist.
Das Wohlbefinden der Bewohnerinnen und Bewohner soll erhalten, gefördert und gegebenenfalls
wieder hergestellt werden.

Wenn Sie selber der Pflege bedürfen oder pflegebedürftige Angehörige haben, lassen Sie sich
von uns beraten. Wir sind jederzeit bereit, Ihnen bei der Lösung Ihrer Probleme behilflich zu sein.

Als zugelassenes Haus für Kurzzeitpflege übernehmen wir auch befristete Pflege in unserem
Haus (Urlaub, Krankheit usw. von Pflegekräften der häuslichen Pflege). Bei Vorliegen entspre
chender Bedingungen und einer Pflegestufe (1-3) übernimmt die Pflegekasse hierbei die
pflegebedingten Kosten bis zum Höchstbetrag.

Nutzen Sie unsere jahrzehntelange Erfahrung auf dem Gebiet von Betreuung und Pflege. Es
war schon immer beste Wahl; Im Alter ins "Haus Rosental".

"Haus Rosental" e.V.
Altenwohnungen, Pflegehaus, Seniorenservice

Rosental 80-88, 53111 Bonn
Telefon 02 28/72 56-0, Telefax 02 28/72 56-1 00
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Vitalis
Ambulante

Krankenpflege

Dorothea & Stephan ̂ osi
Amsterdamer Str. 11

53117 Bonn - Auerberg

Tel/Fax.: 02 28 / 68 07 27

Funk : 01 71 / 43 34 040

TIEFBAU SCHÖPS GmbH

ERD-, KANAL-, ABBRUCH- UND
PFLASTERARBEITEN

Christian-Lasseii-Str. 10 a

53117 Bonn

Telefon (0228) 98 97 00

Telefax (0228) 67 07 08

cnicnzccK
iNH. )ÜR6EN PUNKELBEB6
STEINMETZ 6. BILPHAUERMEISTER

Große Auswahlan Grabmalen In vielen Formen und Farben

Bronze und Aluartikel stetd vorrätig

Wir führen aus:

Restaurierungen

Umarbeiten & Aulbauarbelten

Befestigen von Grabsteinen & Einfassungen

SchrHt erneuem und Zweltschiiften

Wir beraten Sie gerne

Täglich geöffnet von 8®® - 17®®

KÖlnatra&s 307 63117 Bonn Tel.: 02 28 • 67 02 09

Fax Nr.: 02 08-67 31 12

Silke Lukaszen

Tel.: 0228/ 6897417
Bernhard Adler

Tel.: 0228/670227

Praxis für Krankengymnastik und Massagen, spezielle
Therapieformen, Schmerzbehandlung

Hausbesuche - Alle Kassen, Termine nach Vereinbanmg
53117 Bonn Auerberg, Kölnstr. 480

Diabetiker-Treffen in Auerberg

Im März gab es einen "Diabetiker-Tag" in der Beetho
ven-Halle, über den von der Lokalpresse berichtet
wurde- Er wurde veranstaltet vom Bezirksverband des
Deutschen Diabetikerbundes (DDB) und fand großes
Interesse. Die Informationen reichten von der Beratung
über Therapien zur Vermeidung von Spätschäden bei
Erhaltung der Lebensqualität bis zu einer Industrieaus-
stellimg von Hilftmitteln, wie Meßgeräten und Injekti
onshilfen bis zu Emährungsangeboten.

Durch die Information über die ständige Hilfe vor Ort
durch Selbsthilfegruppen des DDB im Bonner Raum
ist vielleicht der eine oder andere angeregt worden und
nun interessiert an der Teilnahme an einer solchen
Gruppe in der Nähe. Das gibt es auch bei uns,
gegründet von der vormaligen Apothekerin der Auer
berg-Apotheke, Frau Gebhardt, wird die Gruppe von
der Nachfolgerin, Frau Spindler, verantwortlich weiter
getragen. Die bisherigen Teilnehmer würden sich über
neue Interessenten und Mit^ieder sehr freuen, denn
jeder Teilnehmer bereichert durch eigene Erfahrungen
und Anregungen unsere Treffen und erweitert unser
^X^sen.

Grundsätzlich sehen wir uns an jedem ersten Mittwoch
im Monat um 17.00 Uhr im Evangelischen Gemeinde
forum, Luxemburger Str. 37.

Die Tetmine für dieses Jahr 3. Mai: Gehimjogging und
mentale Aktivitäten. 7. Juni: Restaurantbesuch mit
Essen ä la carte (diesmal 18.30 Uhr). Juli/August:
Ferien (keine Treffen). 6. September Kosten der
Diabetikerbehandlung. Oktober Ferien ^ein Treffen).
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Auerberg - Ein Stadtteil wächst

Vom Cellegiumjosephinum und dem Klostet der Redemptotisten an der Kölnstraße (unten rechts) erstreckt sich der Blick bis
Grau-Rheindorf an den Rhein (oben) und die "Notdrand-Siedlung" an der Bemhard-Kirche. Dk Aufnahme entstand am
29Juni 1963 (Aero-Lux, Freigabe Hess.W.Min. Nr.1217/63, Stadtplanungsamt Bonn, Blatt 227). Ganz Auerberg zählte damals
knapp 2000 Einwohner. Es lohnt sich genauer hinzuschauen, welche Häuser und Straßen noch nicht oder heute nicht mehr da
sind. Inzwischen wohnen über 8000 Menschen in Auerberg und bald werden es über 10.000 sein.

''^0'- Der etwas andere Copy-Shop

RÖMER-COPY

• Dissertationen • Examensarbeiten

• Broschüren • Folien • Farbkopien

• Ring-, Leim-, Klemmbindungen

•Digitaldruck von CD u. Diskette

in s/w und Farbe

DIN A4 - A3 Kopien
ein- u. doppelseitig
Kaschierungen • buntes Papier

Universitäts-Kopierkarten
Büromaterial

öflhun^eiten
Mo-Fr

9.

• Abhol- u. Bringservice
• Kopieren von Büchern
• E-Mail-Service

• Fax-Service

• Versand-Service

Preisliste:

im Laden erhältlich

Römerstr. 241 • 53117 Bonn •Tel. 0228/ 559940 ¤ Fax 5599413 • E-mail blasig@roemer-copy.de
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Während der Stadtteil vor allem im Bereich der nördlichen Köhistraße und links und rechts der Kopenhagener Straße in den 60er
und 70er Jahren beträchtlich wuchs, blieben die Felder beiderseits der Pariser Straße, abgesehen von der Londoner Straße,
weichend unbebaut. Von den Häusern an der Josefshöhe hatte man am 27.August 1983 einen freien Blick bis zur Brüsseler
Straße. Der Bagger im Vordergrund kündigt die Erschließungsmaßnahmen an der Lissaboner und Dubliner Straße an.

s

i

II ̂

Wer heute durch die Dublinet Straße spaziert, erlebt ihn den nordwestlich angrenzenden Bereichen eine rege Bautätigkeit. Neben
schmucken Reihenhäusern entstehen auch grcißcre Gebäude, die, wie dieses auf der linken Seite, zu "nachbarschaftlichem
Wohnen" einladen. Angesichts der geringen Abstände der mehrgeschossigen Häuser zueinander ergibt sich diese Nachbarschaft
zwangsläufig. Als die Stadt Bonn den Bebauungsplan für dieses Gebiet entwarf, warnte der Ortsausschuß Auerberg vor einer
starken Verdichtung der Baumassen, fand aber weder bei der Verwaltung, noch bei der damals rot-grünen Ratsmehiheit
Verständnis für seine Position. Das Photo entstand am 03.April 2000.



Dat BläUche 2/2000

,  -"rnffr
* ~ ■. • •ii*—

'»iy»
/•i

22ft!

T?^'

' '''*f^'. ' ' ■•' rm.'. j ~t£i' '2'' .'. rSr'ii'^'- -z' ''^..--^-" . . '' -'^*- . "^ -.

Vom Evangelischen Gemeindezentrum an der Luxemburger Straße geht der Blick nach Südosten. Im J-Iintergrund liegt das
Hochhaus an der Londoner Straße, im Mittelgrund das Haus in der Nähe der Stadtbalinhaltestelle "Pariser Straße". Das Photo
entstand im Januar 1995. Mitte der 90er Jahre erfolgte die Verabschiedung der Bebauungspläne "Pariser Straße West und Ost".
Die Stadt Bonn möchte das Gelände für die Anlage von Auerbergs neuer Mitte und den Zuzug von etwa 2500 Menschen nutzen.

Computer und Software nach Ihren Wünschen

Beratung ^ Planung ^ Verkauf ^ Service

Micmsoft ?-^S
Bsy^efi.de

Walter Boysen GmbH & Co.
liÄmtei

Badenerstr. 6-8 Tel : 0228 / 657 657
53111 Bonn Fax 0228 / 693 707
Mo. - Fr. 9.00Uhr- 12.00Uhr 15.00Uhr- 18.00lJhr

Unser Internet-Shop ist 24 Stunden für Sie geöffnet!

http;//www.Boysen.de - Email Boysen@Boysen.de
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Tennine' Msu:

03.05. 19.30 UhcPfatdieim St Betnhaxd: Kaealivgnype
04.05. 09.15 UhcStadtteübibliodiek Rheindotf Bildednichkmo

05.05. 09.15 IJlicStadtteilbibliodiek Rheindotf Bildeihfuchkmo

06.05. 09.30 Uhr Kaisex-Kaxl-Khmk: Rhenma-Kongiieß
10.05. 09.00 UhrStadtteiBnbHolhek Rheindotf

Autotenlesimg (Nina Raiquich)
14.05. 15.30 Uhr Kleines Maikonzett imtet foeiem

Himmel mit den Bonnet VokaHsten hmenhof

"Haus Rosental", Rpsental 80-88
17.05. 19.30 Uhr Pfmdbeim St Bernhard: Kieativgnippe
19.5. bis 16.6. StadttedbibUodiek RheindotfAusstellun^

"Fadbe bekennen" von Siegtid Nies
(Biofhiung am 19.5. um 19.00 Übt)

20.05. Bernhard schule: Fußballtutoiet Jahtgang 4
20:05. 20.00 Uhr MehtzivecHiane Bemhatdschule: Fest

2000 det Siedkigemeinschaft Bonn-Auetbeig
und Tannenbusch. Knlaß: 19.00 Uht

21.05. 10.00 Uhr Fest det Heiligen Etslkommunion in
' Gtau-Rheindotf

21.05. 10.00 Uhr Schif&tout mit den "Schwatz-

Gelben-Jungen" auf det MS "Wappen von Bonn"
25.05. 18.30 Uhr StadtteübibHodiek Rheindotf

Mi^^detvetsammlung des Fötdetveteins
Staddrucheoei Rheindotf/Auetbeig e.V.

25.05. 20.00 Uhr Ftuhjahtskonzett det "Bonnet VokaUsten"
im Iheatetsaal des Wohnstifts Augustinum,
Rometstr 118

26. bis 28.5. DSK (Damensing^is Rheindoti^-Tout
nurh Bamberg »wid ins Ftsüikenland

27.05. 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr 'Kindetgatten Auetbeig:
Multikultutelles Sommetfest (Spielhaus Waldau)

27.05. 12.00 Uht bis 16.00 Uhr Schulfest in det

Hedwigschule
28.05. Pfittfest in St Bernhard

31.05. ab 8.45 Uht Bundesjugendspiele im Sportpark Noid
31.05. 19.30 Uhr Pfatdieim St Bernhard: Kieativgmppe

Teimme Juni:

21.06. Kfd St Bemhaxd: Gemeinsame WaUfahtt mit den

Senioren nach Buschhoven

22.06. 10.00 Uht Fionleichnamspiozession in Aueibe^
24.06. ab 16.00 Uhr Straßenfest in det Aliensteinet Str.

27.06. 10.00 Uhr Bernhardschule: Abschlußfeiet det vietten

Schuljahre
28.06. 08.15 Uhr Ökumenischet Gottesdienst fut die

Klassen 3 und 4 im Ev. Gemeinde fbtum

Tennine JuH:

03.07. 15.00 Uhr Stadttedbibliodtek Rheindotf Kindetpxo-
gtamm: Pappmache-Figuren

07.07. 19.30 Uhr Treff det Auetberget Bio-Gatten£teunde
bei Familie Kutsche, Eupenet Str. 11

Tennine August:

04.08. 19.30 Uhr Tteff det Auetberget Bio-Gattenfioeunde
bei Familie Kutsche, Eupenet Str 11

07.08. 15.00 Uhr StadtteübibUodiek Rheindotf Kindetpto-
grarnm: Fenstet bemalen

15.08. 09.00 Uhr Hedwigschule: Neueinschulung
16.08. Ausflug det Kfd St Bernhard nach Wetzlar und

Umgebung Fahtdcosten ca. 30,00 DM
8.00 Uht Abfahrt ab Pfftrfaeim St Bernhard

18.8. bis 21.8. Kirmes in Auerberg
19.08. 14.00 Uhr Sommetfest Haus Rosental 80 - 88;

es erwartet ̂  Musik, Showtanzgnippen und
gutes Essen

21.08. ab 9.00 Uhr Ehienschwenken (Kottzug) det
Mäimetteih in Auerberg

25.8. bis 28.8. Kirmes in Gtau-Rheindotf (mit Gebrannten)
26.8. 19.30 Uhr MehtzwecHialle Betnhardschule: 50.

Gründungsfest det St Sebastianus-
Schützenbruderschaft Bonn-Auerberg

27.08. 11.00 Uhr Bootshaus "Blau-Weiß Boim" Gtau-

Rheindoti^ Estetmarmufet 1: Elefantenrennen

01.06.

01.06.

02.06.

06.06.

11.06.

14.06.

17.06.
•

18.06.

21.06.

10.00 Uht Ptinzenschießen "StSebastianus Schützen-

14.00 Uht Konigschiessen Schützenbruderschaft
"Gtau-Rheindotf', Schützenhaus, Estermarmstraße 109

Fest det Heiligen Erstkommunion in St Bernhard
19.30 Uhr Treff det Auetberget Bio-Gatten-
fnpiindt* bei Familie Kutsche, Eupenet Stc.^ 11
10.00 Uhr Betnhardschule: Überreichen det
Ehrenurkunden (Bundesjugendspieie) auf dem
Schulhof

ab 10.00 Uhr Brambach-Siedlung (Wetftstt./Hetselet
Str.): Tag det Offenen Tür (Kleingattnetverein
Gtau-Rheindoti^
10.00 Uhr Hedwigschule: Entlassung det Klassen 10
12.00 Uht bis 16.00 UhrSommetfest des Kindet-
g^utens St Bernhard
Pfattfest in Gtau-Rheindotf (St Margareta)
Bemhardschule: Schwimmmeistetschaften für

Kinder Jg. 1 bis 4

Teimme Septemben

01.09. 19.30 Uhr Treff det Auetberget Bio-Gartenfoeunde
bei Familie Kutsche, Eupenet Str. 11

01. bis 04.09. lüimes in Bu^hdotf
0.2.09. 14.0Q Uht bis 17.00 Uhr Spielefest in det

Hedwigschule
0.2.09. 14.00 bis 17.00 Uhr Remmidemmi in det

Stadtteilbibliofhek Rheindotf
03.09.Gemeindefest im Evangelischen Gemeinde fbtum
3.9. bis 10.9.: Zeitzeugen im Rahmen det Begegnung in

det Bemhardschule
11.09. 15.00 Uhr Stadtteilbibliodiek Rheindotf

lündeiprogtamm: Wolle wickeln

Teimme Oktober:

06.10. 19.30 Uhr Treff det Auetberget Bio-Gattenfteunde
bei Familie Kutsche, Eupenet Str. 11
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AUERBHJLT 2000

Das Fest AUERKULT des Föidetveiems Aiiexberg e.V. findet in diesem Jahr das vierte Mal statt 'V^^hrend in den letzten Jahren durch
die Festlegung der Veranstaltungen auf ein bestimmtes Wochenende im Sommer sich oft Terminüberschneidungen und für die
Kboxdinatoren selbst einiger Stress ergaben, konnte in diesem Jahr durch die Verteilung der kulturellen Veranstaltungen über das ganze
Jahr 2000 eine Entzerrung und damit ein noch vielseitigeres Angebot vorgelegt werden. Wbc hoffen sehr, dass unser Programm dazu
beitragt, die Diskussion um die Größe und Ausstattung eines Begegnungszentrums in der neuen Auerberger Mitte in Gang zu halten, so
dass wir dieses Zentrum, wenn es denn einmal verwiddicht werden sollte, auch in Zukunft mit interessanten kulturellen Beitragen und den
dazukommenden Bürgerinnen und Bürgern "füllen" werden. Änderungen vorbehalten. Hild^ardAfmbt-Hi^pke
Dfltnni/Zeit Ort Veranstaltung Veranstalter

13.05.

ib 9.00 Uhr

Ladenzede an der Post

Kölnstraße

Kinderflohmarkt
Kinder verkaufen Kindern

Leitung:
Familie Dielentheis

20.05.
20.00 Uhi

Bernhard-Kirche
Flensburger Straße

Geistliche Chormusik Auerberger Kantorei
Leit.ung:: Thomas NeuhofF

28.05.

19.30 Uhr
St. Aegidius Kirche
Buschdorf

Schulchorkonzert des
Collegium Josephinum
Werke von Schütz, Vivsddi
Mozart u.a.

Leitung:
Bernhard Lückge

29.05.

19.30 Uhr

St. Aegidius Kirche
Buschdorf

Wederholung vom Vortag

11.06.

18.00 Uhr

Bernhard-Kirche
Flensbureer Str.

Gospelkonzert Leitung:
Terzy Kukula

23.06.

19.30 Uhr
Aula Collegium Josephinum
Kölnstraße

Big-Band-Konzert
des Collegium Josephinum

Leitung:
Joachim Riemen

09.09.

16.00 Uhr
Ev. Gemeindefi^rum
Luxemburger Straße

Musical: "Der Rattenfänger
von Hameln"

Kinderchor Lukaskirchengmeindt
Leit.: Thomas NeuhofF

09.09.

19.00 Uhr

Haltestelle Pariserstraße
Freifläche (bei gutem Wetter)

Musik am Lageifeuei Leitung:
Franz Schöps

10.09.

12.00-21.00Uhi
Pfartsaal St. Bernhard Kunstausstellung Kunstkreis Auerberg

Leitung:Hildeg. Ameln-Haffke

10.09.
19.30 Uhr

Pfansaal St. Bernhard Gitarrenkonzert Duo Breitsaite:
Roland Lhotta ü. Dieter .Servos

16.09.
11.00 Uhr

Londoner Straße Spielefest Arbeitskreis Aueiberg und
Jugendamt der Stadt Bonn

23.09.

15.30 Uhr

Ev. Gemeindeforum

Luxemburger Straße
Kindertheater: "Eine Woche

voller Samstage"nach Paul
Maar/Musikal.Gestaltung:
Blockflötenensemble

Bühnenflöhe der ev. Gemeinde

Leitung: Doris Meyer
Blockfiötenspielkreis
Leitung:: Gabriele Baldauf

23.09.

19.00 Uhr

Ev. Gemeindeforum Luxemburger
Straße

Deutsch-Timesischer Abend

mit Kunstausstellung (mit
Deutsch-Tunesichem Club)

Leitung: Reinhard Wagner

22.10.

18.00 Uhr

Bernhard Kirche Fletisburger
Straße

Zum Bach-Gedenkjahr(250.
Todestag) Bach-Soiree: Orgel
und Chormusik mit

verbindenden Texten und eine

Ausstellung zu J.S. Bach

Orgel: W. Krane. Schulchor:
Collegium Josephinum (Bernhard
Lückge) Kirchencbor: St.

c Bernhard ̂ erzy Kukula) Aus
stellung: Renate Schoene. Koordi •
nation: Hildeg. Ameln HafiEke

26.10.

18.00 Uhr

Stadtteilbibliothek

Rheindorf, Herseler Straße
Autorenlesung:: "Auf vielen
Straßen unterwegs..."Gedichte

Von und mit

Reinhard Wagner



Gehen Sie keine Kompromisse mehr ein!

Als Sonnenstudio der Superlative garantieren wir ihnen:

- absolut sichere Bräunung durch modernste Technik und Röhren führender Hersteller

- beste Hygiene, da desinfektionsservice nach jedem Bräunen
- höchster Komfort (Entspannung) durch Musikwahlsystem in jeder Kabine
- Sie sparen Geld und genießen jederzeit „happy hour" mit der Nutzung der Sonnenkarte

- angenehme Atmosphäre und Beratung durch freundliches und geschultes Personal
- Entspannung auch für Mütter und Väter durch Kinderspiel- und Videoecke
- bester Informationsservice durch Video-Clips
- schnelle und tiefe Bräune sowie gute Pflege der Haut durch exclusive Solarienkosmetik
- Parkplätze direkt vor der Haustür und im Hof

- u.v.m.

Schöner kann Sonnenbaden nicht sein!
Wann dürfen wir „Sie" verwöhnen?

Das Sun Power Teamfreut sich auf Ihren Besuch.

Mo.-Fr. i^-22 Uhr • Sa. Uhr • So. 9'®-18 Uhr
Happy Hour: Mo.-Sa. 8'®-ll Uhr • 13-15 Uhr

So. 93®-18 Uhr

Kölnstr. 435* 53117Bonn-Aiierberg'Tel.:0228-967 63 01
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4. Rheindorfer Remmidemmi

Am Samstag, 2. September 2000, findet das 4.
Rheindorfer Remmidemmi statt. Von 14 bis 17 Uhr

sind alle Kunden, Freunde und Förderer der Stadtteilbi
bliothek Rheindorf/Auerberg herzlich dazu eingeladen.

Der Förderverein Stadtbücherei Rheindorf/Auerberg
e.V. organisiert auch diesmal wieder eine Tombola mit
attraktiven Preisen. Ab sofort können gut erhaltene
Waren in der Stadtteilbibliothek, Herseler Str. 3, abge
geben werden.

Seit dem 1. Januar 2000 ist der Förderverein durch d^
neue Spendenrecht in der Lage, Spendenquittungen
direkt auszustellen.

Neben den Sach- imd Geldspenden für die Tombola
bittet der Förderverein auch um Ihre Mithilfe am

Veranstaltungstag selber sowie um einen Beitrag zum
Kuchenbuffet. Eine Helferliste liegt in der Bücherei
bereit.

Für Ihre Unterstützung schon jetzt einmal vielen Dank.

Gabriele Zimmermann

IMterin der Stadtteilbibüothek

^onja Bischer

1 .Vorsits^de Börderverein Stadtbächereil .Auerberg e.X^.

Schiffetour

Am Samstag, den 21. Mai 2000, findet wieder die seit
Jahren beliebte Schiffetour auf der "MS Wappen von
Bonn" statt.

Einlaß ab 10.00 Uhr, Abfahrt: 11.00 Uhr

Ausrichter sind die "Schwarz-Gelben-Jungen", die nicht
nur im Karneval erfolgreich agieren.

Wir würden uns freuen, Sie an Bord begrüßen zu
können und mit uns einen schönen Tag zu verbringen.

Für musikalische Unterhaltung ist natürlich gesorgt, es
spielt für Sie und uns, die weit über Bonn^s Grenzen
hinaus bekannte Showband

"Blue Birds".

Der Eintritt beträgt pro Person 25,00 DM; Kinder bis
10 Jahre fahren umsonst mit. Vorbestellungen bei
Jürgen Schlottmann, Tel.: 67 03 49.

Karosseriebau

&

Fahrzeugiackierung

Bolick
Karl-Legien-Straße 215
53117 Bonn

Tel.: 0228 / 670726

Fax.: 0228 / 677964

TStumen

DEKORATIONEN • KRANZE

GRABSTEINE

5300 BONN 1
KölnstraRe 468
Am Nordfriedhof
Antilopenweg 16

IBI Tel. 67 03 28

TEPPICH-REPARATUR - ÄNDERUNG
TEPPiCH-ENTSTAUBUNG -WÄSCHEREI, EULANISIEREN

TEPPICH-KUNSTSTOPFEREI, POLSTERMÜBEL-REINlGüNG

TEPPICHWERK

ßJuiiheJ^ <L (Bcdtej
^  GMBH

St. Augustiner Str. 74 5300 Bonn 3 (Beuel) Tel. (02 28) 4615 34

Impekoven & Partner GmbH

Buchstaben + Schilder Zentrale

Bungartstraße 14

53111 Bonn

Telefon 0228 / 63 50 09

Telefax 0228/63 95 97

IHR SPEZIALIST IN BONN

1200 Folienschriften • Schilder alter Art • Transferdrucke • Gravuren «Siebdrücke

Stempel • Klebefolien • Werbemidel • Verkehrsschilder • Leuchtkästen

Hausgeräte-Kundendienst

Breuer & Schäfer GmbH

Reparaturservice und Verkauf

Burbacher Straße 271

53129 Bonn Telefon 02 28/23 37 40

B, IjlMlllsüaBzmii
Container ab 1.5 m\ Sand, Kies, Lava. Mutterboden,
BaBgerarbelten. Itansparle, Baumaschinentransporte

Hauptsitz Wachtberg 02 28 / 85 60 01
Niederlassung Grafschaft Gelsdorf 0 22 25 / 91 16 73

Mobil 01 71 /2 71 76 00
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Floristische Dienstleistungen * Friedhofsgärtnerei * Blumenauftragsdienst * Dekoration

... SPEZIALISTEN SIND DIE BESTEN

.... WIR MACHEN DAS,

WAS WIR AM BESTEN KÖNNENTTT

Friedhofsgärtnerpflege im
Croßraum Bonn und Umgebung

10 JAHRE

Meisterbetrieb

Badsanierung
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Estermannstraße 1 99 53117 Bonn Grau-Rheindorf
Telefon(0228)68999 10 Telefax (0228)68999 11
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50 Jahre St. Sebastianus
Schützenbruderschaft in Bonn

Auerberg

Nach dem Zusammenbruch einer verbrecherischen

Diktatur folgte eine Zeit des Suchens nach Hilfen und
der Rückbesinnung auf echte Werte; in einer Zeit als
Wohnungen Mangelware und Sitzungsräume ungeheizt
waren.

Am 26. August 1950 (so heißt es in der Urkunde)
gründeten 10 christliche imd aufeechte Männer in der
Gaststätte Schlief die St. Sebastianus Schützen-

bruderschait Bonn Nord. Am 09. September wurde der
erste Vorstand gewählt. Am 17. März 1951 erfolgte die
Aufoahme in den Zentralverband der Historischen

Deutschen Schützenbruderschaften.

Am ersten St. Sebastianus Tag (20. Januv 1951) zählte
die Bmderschaft erst 14 Mitglieder. Patron der Bruder^
Schaft ist St. Sebastianus der im 3. Jahrhundert lebte
und als Märtyrer starb.
Heute nach fünf Jahrzehnten ist Anlaß zu feagen, ob
dieses Tun Bestand hat. Dieser Artikel sollte Rechen

schaft darüber abgeben.
Das Übungsschießen fand zunächst im Saal der
Gaststätte Schlief statt. Die ersten beiden Gewehte

wurden von Ehrenmajor Paul Schlief gestiftet.
1951 fand das erste Königsschießen statt. Fritz Gam
mel errang die erste Konigswürde.
Das erste Auftreten in Schützentracht bei der Fron

leichnamsprozession des gleichen Jahres und beim
ersten Schützenfest trug dazu bei, die Bevölkerung auf
sich aufinerksam zu machen.

Am 2. St. Sebastianustag zählte man bereits 45 Mitglie
der (Schützen- und Jungschützenmannschaft). Die Bru
derschaft wurde vom geistlichen Präses Dr. Lueger
vorbildlich begleitet.
An diesem, für die Bmderschaft stolzen Tag wurde die
Vereinsfahne in der Klosterkirche Josephinum feierlich
geweiht und anschließend in einem Festzug durch den
Ort getragen.
Die Sitzungen wamn "Mäimersache". Die Schützen
damen gründeten ein Kaffeekränzchen. Einmal im
Monat machte man einen Ausflug. Sehr beliebt und
äußerst lustig waren die "Kirmesmittwochtouren" der
Bmderschaft.

Im kleinen "Bormer Norden" zählte man nur wenig
Häuser. Die Mitglieder waren voller Tatendrang und
bald war es möglich, im Garten des Vereinslokals einen
Schießstand zu bauen. Die Bmderschaft blühte und

gedeihte. Aber, im Frühjahr 1983 mußte die Bmder
schaft die alte Tradition der Gastwirtschaft Schlief

zurücklassen, denn die Gaststätte samt dem

Schießstand wurde abgerissen und mußte einem Super

markt weichen. Die Schützen waren heimatlos. Viele

schöne Anekdötchen imd Erinnerungen blieben übrig.
Rien ne va plus, es gab eine Durststrecke. "Dennoch"
es ging weiter "Phönix aus der Asche":
1983 wurde das jetzige Schützenhaus von der Stadt
Boim gepachtet. 1985 fand das erste Schießen auf dem
angebauten Schießstand statt Bei fast 0 ein schwerer
Anfang.
Pionierarbeit wurde geleistet^ alles umgebaut und man
mußte tief in die Tasche greifen imd mit hohen
Auflagen ringen. Unterschiedliche Berufe der Schützen
kamen der Sache zugute. So kam es zur "eigenen
Behausung": eigener Schießstand, Küche, Ausschank,
Versammlungsraum, Grillplatz und Terrasse. Der da
malige Bmdermeister Peter Theissen erbrachte hfer eine
stolze Leismng mit seinen überaus fleißigen
Schützenbrüdem und -schwestem. Jedes Töpfchen
Farbe, jede Wandplatte oder Hölzer konnte man
gebrauchen.
Die Bmderschaft zählt z. Zt. 102 Mi^^ieder. Geschos
sen wird nach den Stamten des Rheinischen
Schützenbundes. Das Training der Schützen findet
Donnerstags von 19.00 bis 20.00 Uhr und das der
Jungschützen Mittwochs von 17.00 bis 19.00 Uhr statt.
Umfengreiche Jugendarbeit wird geleistet von Anne
Mähler (ehemalige Bundessiegerin im Schießen im
Bund der Historischen Schützenbmderschaften). Sie
trainiert 21 Jugendliche auf dem Schießstand.

Namensänderung Seit 1970 trägt die Bruderschaft den
alleinigen Namen "Bonn Auerberg", fi:üher Bonn Nord.
Die Bmderschaft ist christlich geprägt. Glaube, Sitte,
Heimat sind die Ideale (Schrift auf der Vereinsfähne)
und Verpflichtung für die Zukunft. Die Ideen und
Haltungen sind unverzichtbar fiir j^e Gemeinschaft in
der heutigen Gesellschaft in der ̂ e Menschen in
Vereinsamung leben.
Die Kameradschaft und Geselligkeit wird von Günter
Mahler, seit 1996 1. Bmdermeister, sehr gelobt und
muß an die folgenden Generationen weiter gegeben
werden. Zum 50jährigen wurde die Chronik von Manta
Mähler zum heutigen Stand ergänzt. Viel Vergessenes
kommt wieder in Erinnerung. Nach zwei Generationen
wurden alte Mitg^eder kaum noch auf Bildern erkannt.
Brauchtumspflege, in das Örtsleben eingebunden!
Die erste Gemeinschaft mit der Männerreih
Gemütlichkeit entstand 1951 durch die Gründung des
St. Martinsausschußes zur Organisation des Martinszu
ges. Aus dieser Gemeinschaft entwickelte sich unter
Einbeziehung aller Ortsvereine im Laufe der Jahre der
gemeinsame Festausschuß, der bis heute alljährlich die
Kirmes und den St. Martinszug und seit 1985
zusätzlich das Maiansingen (Volksfbst) veranstaltet
1955 wurde der erste Ortsausschuß aus der Taufe
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gehoben. 1956 Einweihung der Pf^kirche St. Bem-
haid, von nun an Kitchenbesuche in St. Bernhard.

Die Bruderschaft verfugt über einen aktiven Terminka
lender. Hier ist ehrenamtliches Engagement erforder
lich - sonst gäbe es kein Vereinsleben!
Bundeswettkämpfe auch bei befreundeten Bruderschaf
ten finden regelmäßig statt. Im März wird eine Pokal
woche für Gastbruderschaften veranstaltet.

Gründonnerstag traditionelles Hasenschießen,
Ostereierschießen hat am Karfreitag seinen Platz ge
funden. Die Begleitung der Fronleichnamsprozession
in Tracht ist Ehrensache. Das traditionelle Königs-,
Prinzen-, Schützenliesel- und Bürgerkönigsschiefien im
August mit Vorstellung im Kkmeszelt.
Mit Spannung werden die Jubliläumsmajestäten 2000
erwartet. Der Krönungsball findet im Oktober statt.
Leider nur mit Gastbruderschaften und Abordnungen
der Ortsvereine wegen Platzmangel. Das Bezirksfest
wird besucht. Nikolausschiefien, Weihnachtsfeier für
die Erwachsenen und Kinder, Weihnachtsfeier der
Senioren auf dem Schiff. Höhepunkt des Jahres ist des
Patronatsfest mit Königinnenkaffee. Sieben
Schützenfeste und Krönungsbälle werden besucht, wo
die Bruderschaft zahlreich in Tracht vertreten ist.

Nahtlos geht die Schützenbruderschaft auf den Weg ins
3. Jahrtausend. Diese Koinzidenz der Daten gibt dem
Blick nach vom eine neue Dynamik. Rückblicke auf
vergangene 50 Jahre, realistische Einschätzung der
Gegenwart und zum anderen den Mut zu einem von
Hoffnung getragenen "Ja" zur Zukunft.
Aus alter Wurzel, neue Kraft

Ria Js/Lontag

Kinnes auf dem Auerberg
Kirmeseröffiiung mit Tanz: Freitag, den 18. Aug. 2000
Einlaß: 19.30 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr

"Country Abend" am : Samstag den, 19. Aug. 2000
Einlaß: 19.00 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr.
Frühschoppen am: Sonntag, den 20. Aug. 2000

Um 10.00 Uhr ist Gefallenenehrung mit Kranzniederle
gung am Ehrenmal (Bemhatd-Kirche)
Die Vereine treffen sich um 9.45 Uhr (an der Kirche)
Um 10.30 Uhr "Ökumenischer Fes^ttesdienst" im
Festzelt

Um 11.15 Uhr beginnt der Frühschoppen

Kirmesmontag, den 21. Aug. 2000:
Ehrenschwenken der Männerreih Gemütlichkeit ab

9.00 Uhr

Nach dem Schwenkzug ist gemeinsamer Abschluß
beider Vereine und Auerberger-Bürger mit Paias-
Verurteilung und Verbrennung im Schützenhaus ab
19.00 Uhr am Kirmesplatz

/ Schlottmann
o

Malerwerkstätte
Kad-LegienStr. 253, 53117Bonn Tel: 6703 49; Fax: 676611

öteinLechnik & Gestaltung
GOTTHARD □

STEINBILDHAUERMEISTER TECHNIKER
BONN - AM NORDFRIEDHOF | ]
KOLNSTRASSE <178
e*0«natMr dem Kauc^poul
TEL. 0228 / 67 27 M
NATunSTHIN-FACHWCRKSTATT -
BRUNNEN UND FIGUREN

STEINBILDHAUEREI DENKMÄLER RESTAURIERUNGSARSEITEN

>  Estermannstrasse 2 (r *
53117 Bonn

Zeitschriften
Tabakwaren \ ' ,

Kaffee
täglich frische Brötchen

heiße Wurst

"Dörfer" in Bonn

Grau-Rheindorf und Auerberg als
Praktikumsthema an der Universität Köln

Dreißig junge Geographiestudenten von der Universität
Köln werden in der Woche nach Pfingsten (ab 13. Juni)
ein Geländepraktikum in unseren Ortsteilen absolvie
ren. Für die Auswahl gerade dieser Untersuchun^bei-
spiele waren entscheidend der Reiz des räumlichen
Erscheinungsbildes, das Interesse an den erkennbaren
Fortwirkungen der geschichtlichen Entwicklung, an
den vielschichtigen Elementen zwischen Erneuerung
und Erhaltung in Kultur, Wirtschafts- und Stadtent
wicklung, schließlich an der Einstellung der Bewohner
zu ihrem Wohnstandort selbst.
Hierzu werden die Studierenden Befragungen bei der
Bevölkerung vornehmen, Lageskizzen und Siedlung^-
pläne anferti^n, bauliche Erscheinungs- und Nut-
zun^formen aufnehmen, Geschichtsquellen und aktu
elles amtliches Material auswerten. Am Schluß
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sollen die Ergebnisse der Öffentlichkeit vorgestellt
werden. Für die Ausbildung der Studierenden, die z.T.
Erdkundelehrer werden, liegt der Sinn in der
selbständigen Anwendung ihrer meist theoretisch ange
lernten Hörsaal-Kenntnisse, die Bewohner werden viel
leicht angeregt, das Umfeld ihres Lebens und Arbeitens
mit anderen Augen zu sehen.
Um freundliche Mitwirkung der Bevölkerung wird
herzlich gebeten.

Hans-Jörg Sander
Professor fiir Geographie an der Universität Köln

Jahreshauptversammlung der
Männerreih Gemütlichkeit

B onn-Auerb erg
Am 15.1.2000 fand die Jahreshauptversammlung der
Männeneih Gemütlichkeit Auerberg statt.

Hierbei wurden u.a. Neuwahlen durchgeführt: Der
erste Vorsitzende Michael Fisch, der Kassierer Wolf
gang Kehtein und der Beisitzer Wolfgang Lehmacher
wurden in ihren Ämtern bestätigt.

Neu gewählt wurde Markus Murk, der als Kassenprüfer
tätig wird. Weitere Vorstandsmitgjieder sind Heinz
Burgartz als zweiter Vorsitzender, Werner Henk (Bei
sitzer), Gottfried Metzen (Kassenprüfer), Thomas May
(Fähnrich) und Helmut Dielentheis (Schriftführer).

Die Männerreih Gemüdichkeit, die sich die Förderung
der Geselligkeit und des Brauchtums (z.B. Maiansin
gen, St. Martinszug und Kirmes) auf ihre Fahne
geschrieben hat, nimmt auch gerne Personen auf, die
als inaktive Mitglieder diese Ziele unterstützen
möchten. Interessenten können sich gerne an die o.g.
Personen (Michael Fisch, Tel.: 67 56 69) wenden.

Helmut Dielentheis

Rheindorfer Karnevals Club

"Rhingdorfer Junge un Mädche" e.V.

Rückblick der Session 1999 / 2000 die unter dem

Motto:

"Lück do könnt ihr luhre, och im Johr 2000 schimkele
de Rhingdorfer Bure"

Am 13.11.1999 eröffiiete der Präsident Herbert Kam

beck im Vereinslokal "Zum Schützenhaus" vor ca. 80

Personen die Session 1999 / 2000.
AU denen, die gekommen waren, wurde ein buntes
Programm präsentiert. Zu sehen waren die Mädchen
des Bonner Dancing Clubs, das Musikcorps der Fries-
dorfer Kamevalsgesellschaft "ICleffbutze" und die

Getränkehandel

Rene Wirtz

*TteUkhruu\t ̂Sx ̂aJatmmm!
rjS - S3JJ7/Satut

0 23 8/ 67 60 72

RESTAURANT

„Zur Kajüte"

IM BOOTSHAUS DES WSV BLAU-WEISS BONN
GASTSTÄTTE - RESTAURANT-

CAF'E RHEINTERASSEN

ESTERMANNUFER 1

53117 BONN GRAU-RHEINDGRF

TELEFON 67 06 69

IHR RESTAURANT IN BONN GRAU-RHEINDORF
•  GROSSE RHEINTERASSE

•  HERRLICHE AUSSICHT AUF DEN

RHEIN UND DIE SIEGMÜNDUNG
•  IM FRÜHJAHR UND SOMMER

AB 9.30 - 11.30 FRÜHSTÜCK

• MITTAGS UND ABENDS IST

GRILLZEIT ANGESAGT

DURCHGEHEND GEÖFFNET
NACHMITTAGS - KAFFEE + KUCHEN

Natürlich finden Sie bei uns keine Nasen im Lack.

Sie finden ober immer Willfried Kaschub (links) oder Ulrich Kaschub (rechts),
mit denen Sie Ihren Auftrag vorher genau besprechen.

Und der mit Ihnen ihren fertig reparierten und lackierten Wogen
noch einmal inspiziert. Denn wir sind erst zufrieden, wenn Sie es sind.

Dafür halten wir unsere Nasen hin.

Frözls* trorefserfMvMtM
Attoktkknmgm 53117 Bonn

Kemphttt Kmdttbifnwmig GewHbqxsk Buschdoif
E

KASCHUB
KAROSSERIE+LACK

0228<67M74
nsM(obe(tOfftiu5-Stra6e 33 Fes M 7413
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IMARKEMRADER FÜR

• TOUR • CELÄNDE
Hollantl- + Trasispertraeler

GttbrsuMcirträcf«r • Ersatetttile

jlicli 11-19 Ulir. sa. 10-15 Uhr
Römerstraße 42 • 02 28/69 61 69

Römerstrasse 218

53117 Bonn
0228/6897001

Verleih von:

Bierzellgamiluren
Stehlischen

Gläsern

Zapfanlagen
Kühlwagen
Tlieken

Sonnensclüinien-Zellen.Pavillions
stets geküliltes Fassbier vorrätig
ca.50 \ erscliiedene Biere

ca.30 \ erschiedene Mineralwasser

Ausserdem:

Coca Cola Produkte 0.21 -1.5

Limonaden.Fruchtsäfte.Light ii.alkoholfreie
Biere.Partyzubehör u.v.m
*Der besondere Service:

Sa., um 18.00ühr Fassblerausgabe,(kein
Verkauf,nurAusgabe bestellter und bezahlter Ware)
* nur von Mai - September

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

Hausanlieferung möglich!

Versorgungstechnik GmbH

Montagen-
Reparaturen-
Wartungen-

Badsanierungen-

Christian-Lassen-Str.lG ■ 53117 Bonn ■ Tel.: 02 28 / 55 92 90 ■ Fax.: 02 28 / 55 92 92 9

HEIZUNG

KLIMA

SANITÄR

"Rhingdorfer Chaos fabrik".
Ein Höhepunkt des Abends war die Votstellung und
Proklamation des neuen Kinderprinzenpaares der Sessi
on 1999 / 2000 " DANIEL I. und JACQUELINE 1."
. Danach präsentierte Herbert Kambeck das Kamevals-
motto (Autorin Sabine Seninger), den Sessions-Otden
und den Sessions-Button. Mit diesem Button fangt der
Kamevalsclub in seinem Jubiläumsjahr ( 5. Veedels-
zoch in RhingdorQ eine neue Sammleredition an.
Durch regelmäßige Treffen der Mi^^ieder wurden dann
die Vorbereitungen getroffen für den Kinderprinzen-
empfang am 25.02.00 und - das Hig^ili^t der Session -
am Samstag den 26.02.00 "Der Veedelszoch in
Rheindorf'.Für das Kinderprinzenpaar war das wohl
der schönste und auficegendste Tag. Bei strahlendem
Sonnenschein imd guter Stimmung trafen sich die
Rheindorfer Jecken und feierten ihren 5. Veedelszoch
mit 24 Gruppen inklusive 4 Musikgruppen bis in den
j&ühen Morgen.
An dieser Stelle noch einmal unser Dank an die
Rheindorfer Bürgerinnen und Bürger und Gäste aus
Nah und Fern für die tolle Zugweg^staltung mit
Musik, Ballons, Gidanden, Fahnen etc. und nicht
zuletzt für die gute Stimmung am Zugweg. Auch für
die Unterstützung durch die Stadtverwaltung bei der
Durchführung imseter Veranstaltungen noch einmal
ein herzliches "Dankeschön". Gemeinsam mit Daniel
1. und Jacqueline 1. wurden mehrere Auftritte und
Aktivitäten wie z.B. Kinder- Kamevalsmesse in St.
Hedwig, in Grau-Rheindorf und im Bonner Münster,
Kindergärten und Schulen besucht; auch einer Einla
dung der Kamevalsgesellschaft in Erpel wurde gefolgt.
Am 03.03.00 fand dann die Kamevalssitzung in der
ausverkauften Mehrzweckhalle St. Bernhard im Auer
berg statt.Der Kamevalsclub hatte für ein prall gefülltes
Programm gesorgt. Zu sehen waren das eig^e Kinder

prinzenpaar, verschiedene
Prinzenpaare aus der Nach-
barscha^ die Prinzen^ude
aus Erpel, das Dreigestim der
KG Ülekrade aus Zülpich,
die Hunnenhorde aus

Erftstadt, die Musikgmppen
"Die Ktibbelköpp", "Mucke
fuck", "Die Gäng" und vieles
mehr.^We überall endete die

Session mit einem traditionel-,

len Fischessen. Der K.C.
Rhingdorfer Junge un
Mädche feeut sich schon heu

te auf die kommende Session

2000/2001.
KC Rhingdoifer Jttnge un

Mädche e.V.

Der Vorstand
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Session 2000: E^amevals-

freunde Auerberg

mit viel Elan ins neue

Jahrhundert

Wer geglaubt hatte, mit der gelungenen
Jubiläumssession 1999 hätten die Kar-
nevalsfreunde ihr Pulver verschossen,

der wurde in der abgelaufenen Käme-
valszeit eines besseren belehrt: Spritzi-
ger denn je war der Sekt, den die
Karnevals freunde unter der Leitung ih-
rer Präsidentin Margot Klein kredenz-
ten. Großes, positives Echo dafür beim
Festausschuß Bonner Kameval und in

der Presse. "Immer neue Sessions-

kostüme" lobte der Kommentator auf

der Treppe des alten Rathauses beim
Bonner Rosenmontagszug, immer neue
Ideen, die von der Kamevalsfreunden

entwickelt werden. Immerhin nahmen

sie als "Indianer vom Auerberg" mit
einer großen Fußgruppe und einem mit
viel Liebe und Aufwand unter der

[lc59HlDnLeitung von Helmut Dielentheis erstell-
ten Mottowagen zum 26. Mal am Zug KrJ
teil. Indianer in prächtigen Kostümen ifeBMI U
die Ehre für den Stadtteil einlegten - bei
strahlendem Sonnenschein und vor Im
250.000 Zuschauem, viele auswärtige
und einheimische Gäste eingeschlossen.
Höhepunkt der vielfältigen Auftritte
von Prinzessin Liesel 1. (Lehmacher)
mit ihrem Froschkönig imd ihrem
"J^schmölzje" (für Nichtbonner: ihrem
Gefolge) war natürlich am Karnevals-
samstag die große Kostümsitzung mit
einem bunten Programm der Unterhal
tung Musik, Humor imd gute Laune
erlebten die bunt und originell kostümierten Teilneh
mer der Veranstaltung, die schon besondere Qualität
hatte. Namhafte Büttenredner und Musikgmppen,
Tanzgarden wie die Funkenartillerie Blau-Weiß aus
Auerberg die Stemschnuppen, ja vor allem das tanzen
de Dreigestim mit Prinz Jan I. (Pater Jan), seinem
Bauer und seiner Jungfrau rissen die Präsidentin und
alle Narren fiSrmlich von den Stühlen. Zu bedauem war

Sitzungspräsidentin Margot Klein, da ihr zu allem
Uberfluß durch den origineUen Zauberer ein wichtiges,
sie untetstützendes Dessous abhanden kann, Aber

keine Angst, der Wonder=Bra, den Zauberer Takis in
Händen hielt, war nicht der Echte. Eilt befürchtetes.

U A

Zl9

im

Ii h-.

körperliches Gebrechen in Form eines "Brustsausens"
.stellte sich bei der Präsidentin nicht ein. Und dann der

Besuch des Bonner Prinzenpaares: ein Gedicht. Tanz
und Schwöbf komplettierten die äußerst gelungene
Abschlußsitzung. Es lohnt sich allemal, an dieser
teilzunehmen und für ein paar Stunden den AUta^sor-
gen zu entfliehen.
Schließlich am Rosenmontagmorgen das Biwak an der
Kirche: viele Bürgerinnen und Bürger nahmen teil und
ließen sich Kölsch und weitere leibliche Genüsse
munden- Wieder wurde in der hinter uns liegenden
Session voll das Ziel erreicht: In zahlreichen Auftritten

in Auerberg und auf der Bonner Ebene brachten die
Karnevals freunde viel Frohsinn in den tristen Alltag
und waren somit für viele Bürgerinnen eine willkom-
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mene Aufhellung in den sonst so dunklen Wintertagen.
Keinesfalls beschränken sich damit die Aktivitäten der

Karnevals freunde auf das Feiern in den eigenen Rei
hen. Vielmehr erfüllt die oft anstrengende und arbeits
intensive Vorbereitung und Durchführung des Auer
berger Fastelovends eine wichtige Funktion im Zusam
menleben der Bürger des Stadtteils, der Mehrung des
Ansehens unseres schönen Auerbergs. Die wachsende
Zahl der Vereinsmitgjieder spricht dazu eine deutliche
Sprache, auch und gerade war die Einbeziehung von
Singeis aller Altersgruppen, von Kindern und Senioren,
betrifft.

Gratulation für diese wichtige imd tolle Arbeit im Sinne
der Bürger. Der Dank geht an alle Förderer imd
Gönner der Kamevalsfreunde. Hut ab vor jedem, der
sich aufrafft mit2aiwirken und mitzutun. Gate vale -

Fleisch ade: ein alter christlicher Brau vor der Fasten

zeit (bei Fastnacht) lohnt sich allemal aufrecht erhalton
zu werden. Dreimal Auerberg Alaaf!

Dr. N" orberi Weigang
Mitglied der KamevaL^reunde der Männer-

Im Himmel auf Erden machten

sie Ferien

Diamanthochzeit Adolf und Christine

Braun sind seit 60 Jahren verheiratet

Als spielerischer Wettstreit fing es an. Beim mor^^dli-
chen Brötchenholen in der Konditorei gegenüber der
Kaseme forderte der Macinesoldat seinen Kollegen von
der Luftwaffe heraus: "Das hübsche Mädchen hinter
der Ladentheke bekommst Du nie!" Bekommen hat

Adolf Braun sie doch, die drei Jahre jüngere Christine.
Am Donnerstag, den sind es genau 60 Jahre her, das
die beiden in Essen geheiratet haben. Dort war Christi
ne als Tochter eines Konditors aufgewachsen imd
arbeitete selbst als Filialleiterin der Konditorei Ttoul-

lier. Den Kaufmann Adolf, der sein Handwerk bei der
Teppich- und Gardinenfirma Schneider in der
Haydnstraße im Bonner Musikerviertel gelernt hatte,
verschlug seine Zugehörigkeit zur Luftwaffe in das
Ruhrgebiet. Nach der Hochzeit im Jahre 1939 holte er
seine Braut an den Rhein; seit 25 Jahren wohnen die
beiden an der Römerstraße im Bonner Norden. "Wir

haben harte Zeiten hinter uns gebracht" , sagte Adolf
Braun.

Zwei Töchter haben die Eheleute, die ihre Ferien gern
im Gebirge verbrachten. Immer in einem Ort in 1500
Metern Höhe auf der österreichischen Seite des

Dreiländerecks Schweiz, Österreich, Lichtenstöin mit
dem schönen Namen Nenzinger Himmel: "Der einzige

Fofisete^ung siehe Seite 27

(SX^S)(SXS)@©(S©(SXS)
W AN T E D !!!

Der 1. Kamevalsclub "Rhingdorfer Junge un
Mädche" e.V. Grau-Rheindorf sucht für die

anstehende Kamevalssession 2000/2001 ein

neues Motto.

Wie in den letzten Jahren werden in allen Gaststätten
von Grau-Rheindorf ab Mitte April Sammeldosen
aufgestellt. Schreiben Sie bitte Ihren Motto-Vorschlag
auf die Vorderseite eines Bierdeckels sowie Ihren

Namen und Ihre Adresse auf die Rückseite und werfen

den Bierdeckel in die Sammeldose.

Einsendeschluß für Ihre Vorschläge ist
der 31. Mai 2000.

Zu gewinnen gibt es u.a. ein 10 I-Fäßchen Bier, den
ersten neuen Sessionsorden sowie weitete Sachpreise.

Wir hoffen auf viele originelle Vorschläge, damit der
Kamevalsclub auch in die nächste Session mit einem

unvergesslichen Motto starten kann.

Mit einem kamevalistischen Gruß

1 .Kamevabclub "RJjingdoifer Junge un Mädche" e.JT".

Der JT'orstand

©©©©0)©©@xS)@©
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Himmel auf Erden" ,wie Christine meinte. Im Frühjahr
und im Herbst sind sie dorthin gefahren und ansonsten
mußten Venusberg und Siebengebirge für ausgiebige
Spaziergänge herhalten. Eine Fahrt mit dem
Heißluftballon konnte Adolf Braun aus gesimdheitli-
chen Gründen nicht mehr machen. Dafür hat der

90jährige noch vor wenigen Jahren auf Pützchens
Markt Loopings gedreht und zum 85. Geburtstag sind
Adolf und Christine Braun in einer Ju 52, einem der
populärsten Flugzeuge der Luftfahrtgeschichte, die
liebevoll "Tante Ju" genannt wurde, über die Eifel
geflogen.

Geflogen wird zur Feier der diamantenen Hochzeit
nicht: Statt dessen feierten Adolf und Christine ihren

Ehrentag mit den beiden Kindern, sechs Enkeln und
drei Urenkeln mittags in der Gaststätte "Zur Lese" an
der Adenauerallee.

Der Ortsausschuß Bonn-Nord gratulierte und
überreichte ein Buchgeschenk "Bonn-Nord - Die Wie
ge Bonns".

Alif freundlicher Genehmi^ng des
Generalansfrgers Bonn

"Wir sind eine große Familie"
Im Bonner Marienlieim leben Kinder, deren

Eltern das Sorgerecht entzogen wurde.

"Nicht die Kinder, sondern deren Eltern gehören ins
Heim" , so Achim Lück, ein Jugendbetreuer, der sein
Büro im Marienheim am Kaiser-Karl-Ring hat, denn
alle zur Zeit dort lebenden Kinder und Jugendlichen,
zwischen zweieinhalb und sechzehn Jahren, kommen
aus zerrütteten Familien mit erziehungsunfahigen EI-
tem.Mit erziehungsunfähig meint Lück die alkohol-,
drogenabhängigen oder gewalttätigen Väter und
Mütter, denen das Sorgerecht für ihre Kinder vom

Jugendamt entzogen wurde. Das Ziel des Matienheimes
ist der vorübergehende Familienersatz bis die Eltem
Verantwortung übernehmen und ihre Kinder wieder
selber erziehen können. "Wir sind eine große Familie" ,
betont Lück imd sieht somit die Anforderungen an das
Heim als erfüllt an. "Unsere Kinder spielen zusammen
und kuscheln miteinander, wenn es dem anderen

schlecht geht" , erklärt er weiter.
Doch auch mit den Betreuem, die rund um die Uhr für

ihre Schützlinge da sind, verbindet die Heimbewohner
ein inniges Verhältnis. Natürlich gibt es, wie in einer
"normalen" Familie auch, schon mal Meinungsver
schiedenheiten, die durch lautstarke Auseinanderset

zungen imd Türenschlagen ausgetragen werden. Wer
jedoch mit dem Wort Heim ^eich kriminelle und
schwererziehbare Jugendliche verbinde^ liegt damit
nicht richtig. Im Marienheim wohnen keine Straftäter
oder Schulschwänzer, wie die Klischees es gerne
darstellen. "Unsere Kinder haben keine kriminelle

Vergangenheit und keine Akte. Natürlich machen sie
nichts anderes wie die Kinder, die in den normalen
Familien leben; das heißt sie fiahren gelegendich
schwarz oder versuchen schon mal unentgeltlich etwas
mitgehen zu lassen" , beschreibt Achim Lück. Aber
auch der Tagesablauf der sogenannten Heimkinder
unterscheidet sich nicht vom Alltag anderer junger
Menschen. Vormittags drücken die Kinder und Jugend
lichen die Schulbänke verschiedener Bonner Schulen

und treffen sich nachmittags mit ihren Fmimden imd
Freundinnen. Lück: Die Jungs gehen in den
Fußballverein und die Mädchen zur Gymnastik. Nach
Absprache dürfen unsere Kinder alles, was "normale"
Kinder dürfen" , sagt der Jugendbetreuer. Er ist
sichdich stolz auf das lockere und harmonische

Verhältnis hinter den Mauern des Marienheims

Mitfreundlidjer Genehmipcng des
Genemlans^gers Bonn
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